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Der neue Pfarrer knüpfte
erste Kontakte
Escholzmatt-Marbach: Versammlung der Kirchgemeinde

An der Kirchgemeindever­
sammlung vom vergangenen
Freitag wurden die Jahresrech­
nung 2018 und zwei Sonder­
kredite genehmigt. Priester
Martin Walter knüpfte als
neuer Pfarrer in spe erste
Kontakte mit den Anwesenden.

Text und Bild Gody Studer

Kirchgemeindepräsident Harry Port-
mann durfte am Freitagabend im
Pfarrsaal nebst den 53 Stimmberech-
tigten auch den künftigen Seelsorger
Martin Walter unter grossem Applaus
herzlich begrüssen. Die ordentlichen
Traktanden konnten zügig und diskus-
sionslos abgewickelt werden.

Neue Kräfte im Einsatz
«Das Jahr 2018 war für die Kirchge-
meinde ein intensives Jahr», sagte Har-
ry Portmann in seinem ersten Jahres-
bericht als Kirchgemeindepräsident.
Mit dem Personalwechsel in der Kate-
chese inklusive Rektorat, sowie imKir-
chenrat und in der Rechnungsprü-
fungskommission waren neue Kräfte
am Werk, die sich engagiert den gros-
sen Herausforderungen stellten und
sich im Team gut eingelebt haben,
stellte Portmann befriedigt fest. Er er-
wähnte den vollzogenen Heizungs-

wechsel bei der Marienkirche und im
PfarrhausWiggen, sowie die sanfte Sa-
nierung der Pfarrhausfassade und die
Kirchenreinigung in Escholzmatt als
die wichtigsten baulichen Massnah-
men im vergangenen Jahr.

Rechnung mit Ertragsüberschuss
Die Laufende Rechnung schliesst bei
einem Gesamttotal von knapp 1,3 Mil-
lionen Franken mit einem Ertrags-
überschuss von rund 165000 Franken
ab. Kirchmeier Toni Stadelmann zeigte
die wichtigsten Abweichungen in der
Rechnung auf und freute sich über den
höher ausgefallenen Steuerertrag. Na-
mens der Rechnungsprüfungskom-
mission empfahl Präsident René Stal-
der, die sauber und korrekt geführte
Rechnung zu genehmigen, und be-
dankte sich beim Rechnungsführer für
die grosse Arbeit. Auf Antrag des Kir-
chenrates genehmigten die Stimmbe-
rechtigten die Laufende Rechnung, die
Investitionsrechnung sowie die Be-
standesrechnung. Ebenso wurde der
Ergebnisverwendung zugestimmt:
160000 Franken fliessen in den Kir-
chenrenovationsfonds und rund 5000
Franken werden zum Eigenkapital ge-
legt.

Zwei Sonderkredite genehmigt
Mit 114000 Franken aus dem Renova-
tionsfonds sollen die Heizungssteue-
rung und die Innenbeleuchtung in der
Pfarrkirche Escholzmatt erneuert wer-
den. Mit diesem Projekt will man neu

ein computergesteuertes Innenklima
in der Kirche erwirken und die Be-
leuchtung auf LED umstellen. Die
gleichzeitige Ausführung der Steue-
rung für Heizung und Licht bringt
gegenüber einer Etappierung eine Ein-
sparung im elektronischen Bereich
von gegen 5000 Franken und der
Stromverbrauch bei der Innenbeleuch-
tung kann um 80 Prozent reduziert
werden.

Für 18500 Franken aus der Laufen-
den Rechnung sollen die fünf 50-jähri-
genGaragentore beimMFHDorfmatt-
senstrasse 12 ersetzt werden. Beide

Sonderkredite wurden einstimmig ge-
nehmigt.

Ausblicke
Auf die Frage aus der Bürgerschaft, wa-
rum beim kürzlich sanierten Kirch-
turm Wiggen die Farbe bereits wieder
abblättere, wurde seitens des Kirchen-
rates betont, dass man dies im Verlau-
fe des Sommers nochmals abklären
wolle; das Problem liege hauptsächlich
beim gealterten Grundputz. Weiter
war zu erfahren, dass bei den anste-
henden Aktivitäten 2019 das 125 Jahre
Kirchweihfest der Jakobuskirche und

die Romreise derMinistranten imVor-
dergrund stehen. Prioritär wird sich
der Kirchenrat unter anderem intensiv
mit der Installation und Organisation
der Pfarreileitung befassen müssen,
sagte Kirchgemeindepräsident Harry
Portmann.

Umso erfreulicher sei die Tatsache,
dass ab dem 1. Dezember mit dem
neuen Pfarrer die Seelsorge sicherge-
stellt sei, freute sich der Vorsitzende
und erteilte Martin Walter das Wort,
der die Gelegenheit nutzte, erste Kon-
taktemit seinemKirchenvolk zu knüp-
fen.

Der Hoffnung und Freude
Ausdruck gegeben
Escholzmatt-Marbach: Konfirmation in Wiggen

Am Sonntag wurden fünf
Jugendliche der reformierten
Kirchgemeinde in der katho­
lischen Kirche in Wiggen
konfirmiert. Der familiären,
würdigen Feier stand Pfarrer
Marcel Horni vor.

Text und Bild Annalies Studer

Nach dem feierlichen Einzug zu den
Orgelklängen von Willy Duss stellten
sich die fünf Jugendlichen Stefanie
Fahrni, Lukas Lüthi, Aaron Masivi,
Muriel Walser und Seline Wigger den
Anwesenden kurz vor. Das Lied «Mei-
ne Hoffnung undmeine Freude», wur-
de als Thema der Konfirmation ge-
wählt und begleitete die Konfirman-

den durch die Vorbereitung im Reli-
gionsunterricht.

Nach dem gemeinsamen Singen
schilderten die Konfirmanden, was ih-
nen das Lied bedeutet. Es zeige ihnen
den Gemeinschaftssinn auf, gebe ih-
nen Selbstvertrauen undMut. Sie dürf-
ten auf Gott vertrauen und hätten sich
nicht zu fürchten, zogen die neuen Kir-
chenmitglieder ihr Fazit.

Zuversicht in Christus
Auch Pfarrer Marcel Horni nahm in
seinem Predigtwort Bezug auf das Tai-
zé-Lied. Durch das immer wiederkeh-
rende Singen spüre man nach und
nach den Halt in sich, die Hoffnung
und die Freude. «Ihr sollt Zuversicht in
Gott finden, weil er euch Hoffnung
gibt», sagte Pfarrer Horni. Er betonte
jedoch, dass jeder und jede für sich
entscheiden müsse, was Gott für sie

bedeute und welche Beziehung sie zu
Gott haben möchten. Er wünsche den
Konfirmanden ganz fest, dass das Lied
sie stets begleite und sie Zuversicht fin-
den in Christus.

Verantwortung für die Kirche
Die Konfirmanden hatten für sich
einen biblischen Spruch ausgewählt,
den ihnen Pfarrer Horni nun einzeln
übergab und sie segnete. Sie wurden
somit feierlich in die Kirchengemein-
schaft aufgenommen. Kirchgemeinde-
präsident Ueli Fink gratulierte den
jungen Frauen und Männern und
überreichte ihnen eine Rose. «Ab heu-
te helft ihr mit, Verantwortung für die
Kirche zu tragen», sagte er und
wünschte sich, dass sie künftig aktiv in
der Kirche mitmachen.

Alle Anwesenden waren dann ein-
geladen, am Abendmahl teilzuneh-
men. Die passend ausgewählten Lieder
wurden von der Sängerin Bischa alias
Janine Bieri angeführt, welche auch
mit Soloeinlagen beeindruckte. Den
festlichen Abschluss des Konfirma-
tions-Gottesdienstes machte die Brass
Band Feldmusik Escholzmatt mit
einem Ständchen vor der Kirche.

Eier balancieren und Papiertürme bauen
Escholzmatt-Marbach Letzten Mitt-
woch, 10. April, organisierte die Pfar-
reijugendgruppe Juseso erneut den be-
liebten Osteranlass für Kinder der drit-
ten bis sechsten Klasse. In Dreiergrup-
pen eingeteilt, machten sich die
motivierten Kinder auf zum Parcours.
Sich kniffligen Fragen zu stellen, einen
möglichst hohen Papierturm zu bauen,
mit einem Löffel im Mund ein Ei zu ba-
lancieren und einen Hindernislauf zu
absolvieren oder Osterbegriffe panto-
mimisch darzustellen, war gar nicht so
einfach. Im zweiten Durchlauf wurde

der Schwierigkeitsgrad noch etwas er-
höht. So standen zum Beispiel beim
Papierturm bauen nur noch Papier und
Schere zur Verfügung. Das anschlies-
sende «Zabä» mit Rangverkündigung
hatten sich alle mehr als verdient. Ein-
mal mehr gelang es der Juseso, Kin-
dern einen interessanten und ab-
wechslungsreichen Nachmittag zu be-
reiten. – Im Bild oben die Siegergruppe
(von links): Ronny Zemp, Milena Zemp
und Nico Bucher. Im Bild unten: Eine
Gruppe versucht einen Papierturm zu
bauen. [Text uns Bild kz]

Pfarradministrator Robert Shako (rechts) diskutiert mit Martin Walter.

Die Konfirmanden vor Pfarrer Marcel Horni (von links): Muriel Walser, Stefanie Fahrni, SelineWigger, Lukas Lüthi und Aaron
Masivi. [Hinter diesem Bild verbirgt sich eine Bildergalerie, die mit der Extra-App aktiviert werden kann.]
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